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 und doch zu Hause
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••  Entlastung der Angehörigen
••  Strukturierter Tagesablauf
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••  Fahrdienst/Rollstuhltransport
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Bei uns zu Gast...
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Wir beraten Sie gern und umfassend – und freuen uns auf Ihren Anruf.

Die Chelonia Tagespfl ege richtet sich an alle, die gern so lange wie 
möglich in ihrer eigenen Wohnung bleiben möchten, jedoch nicht 

den ganzen Tag allein bleiben können oder wollen.

Bochumer Straße 58, 44623 Herne · Tel. 02323 9 19 78 66
Dorstener Straße 191, 44652 Herne · Tel. 02325 9 61 74 07

Unser Leistungsangebot:
• Betreung bis zu fünfmal pro Woche von 7.00–16.30 Uhr
• Mahlzeiten: Frühstück, Mittagessen, Kaffee und Kuchen
• Liebevolles, examiniertes Personal 
• einen Weg zum Lebenswerten Altwerden
• Schutz vor Isolation und Übersiedlung ins Pfl egeheim
• Kostenfreie Beratung

in unserer Chelonia Tagespfl ege Herne. Kostenfrei und unverbindlich zum Kennenlernen.
Pro Teilnehmer einmalig ein Gutschein einlösbar. Um Terminabsprache wird gebeten unter Telefon: 02325 9 61 74 07

GUTSCHEIN für einen GRATIS - SCHNUPPERTAG

Tagespfl ege Herne



Bochumer Straße 58, 44623 Herne · Tel. 02323 9 19 78 66
Dorstener Straße 191, 44652 Herne · Tel. 02325 9 61 74 07

Wir beraten Sie gern und umfassend – und freuen uns auf Ihren Anruf.
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Haltung zeigen im Advent

„Wie soll ich dich empfangen, und wie begegn‘ 
ich dir?“ So beginnt das Hauptlied am 1. Ad-
ventssonntag (Evangelisches Gesangbuch, 
Lied Nr.11). Paul Gerhardt, der mit Martin Lu-
ther bedeutendste Dichter des Evangelischen 
Kirchenliedes, hat es im Jahr 1653 geschrie-
ben. Es geht dem Dichter in diesem Lied um 
das „Wie“, also um die Art und Weise, wie wir 
uns auf die entscheidende Begegnung vorbe-
reiten, die im Advent auf uns zukommt. Die 
zehn Strophen des Liedes legen offen, dass es 
ihm, dem Dichter, bei seiner Frage nach dem 
„Wie“ um eine innere Haltung geht. Er denkt 
in den folgenden Strophen des Liedes darüber 
nach, was er Gott in seinem bisherigen Le-
benslauf Alles zu verdanken hat, zum Beispiel, 
dass er sich von Gott im größten Leid seines 
Lebens getröstet gefühlt hat. Da ist ihm Gott 
auf heilsame Weise begegnet und hat ihn 
wieder „froh gemacht“. - Ist es wirklich wahr, 
dass Gott sich für mich interessiert? Dass er 
wissen will, wie es mir geht? Dass er mir per-
sönlich Gutes zukommen lassen will? Offen-
bar hat der Dichterpfarrer Paul Gerhardt das 
in seinem Lebenslauf so erlebt, und er fordert 
seine Mitmenschen dazu auf, sich ebenso die 
Frage nach Gott im Advent zu stellen.

Es geht für uns darum, zu erkennen, auf wel-
che Weise uns Gott in unserem Leben schon 
begegnet ist und mit welcher inneren Haltung 
wir darauf reagieren: vor Allem mit der sehn-
lichen Erwartung seiner heilsamen Nähe. 
Allerdings ist die Nähe Gottes für uns Men-
schen keine Sache, die wir erzwingen können. 
Wir können Gott nicht zu uns herbeizwingen, 
weder mit innigen Gebeten noch mit den be-
sten Taten. („Nichts, nichts hat dich getrieben 
zu mir vom Himmelszelt…“, Strophe 5). Er 
selbst überwindet das, was uns Menschen 
von Gott trennt. Anders kann die Begegnung 
mit ihm nicht zustande kommen.

Im Advent liegt allerdings die Verheißung, 
dass die dringliche Frage nach dem Wirken 
Gottes in unserem Leben nicht ohne Reso-
nanz bleibt. In der Frage „Wie soll ich dich 
empfangen und wie begegne ich Dir?“ liegt 
schon die Antwort („Seid unverzagt, ihr habet 
die Hilfe vor der Tür!“, Strophe 6). In der Frage 
nach Gott steckt schon der Türöffner. Er weist 
uns auch darauf hin, dass wir im Advent Men-
schen begegnen, mit denen wir gemeinsam 
in die gleiche Richtung, auf Gott hin, blicken: 
In den Adventsgottesdiensten und -feiern, 
bei den ökumenischen Treffen, die am 1. Und 
4. Advent in Herne-Süd stattfinden sollen 
sowie bei vielfältigen geplanten oder zufäl-
ligen Alltagsbegegnungen und -gesprächen 
im Advent. Im Advent gehen wir auf das Fest 
der Menschwerdung Gottes an Weihnachten 
zu. Die Türen im Advent zu unseren Mitmen-
schen und zu Gott sollen sich in dieser Zeit 
öffnen. Wer „ihn liebt und sucht“ (Strophe 10), 
nämlich den, der auf uns zukommt, der zeigt 
Haltung im Advent.

Ihr Horst-Hermann Bastert



5

In diesem Jahr wird es wieder einen ökume-
nischen Advent im Herner Süden geben. Nach 
den überaus erfreulichen Erfahrungen des 
Miteinanders anlässlich des 3. Ökumenischen 
Kirchentages im Mai dieses Jahres wollen wir 
uns auch im Advent gemeinsam auf den Weg 
hin auf das Fest der Geburt unseres Herrn Je-
sus Christus machen.

Wir, das sind die Gemeinden Herz-Jesu und 
St. Konrad der Katholischen St. Dionysius-
Pfarrei und der Evangelischen Petrus-Kir-
chengemeinde in Verantwortung der Pa-
storen Meinolf Mika und Horst-Hermann 
Bastert in Zusammenarbeit mit Laienpredi-
ger und Presbyter Rüdiger Buschmann.

An zwei Adventssonntagen findet ein öku-
menisch gestaltetes Beisammensein mit 
Besinnung, gemeinsamen Singen von Ad-
ventsliedern, Zeit zum Kennenlernen und 
miteinander Reden und Adventsgeschichten 
in vorweihnachtlicher Atmosphäre statt:

Am 1. Advent (Sonntag, 28.11.2021) von 17 bis 
18.30 Uhr auf dem Kirchplatz vor der Herz-
Jesu-Kirche, Altenhöfener Straße.

Am 4. Advent (Sonntag, 19.12.2021) von 17 bis 
18.30 Uhr auf dem Kirchplatz vor der Dreifal-
tigkeitskirche, Regenkamp.

Bei schlechtem Wetter finden die Veranstal-
tungen jeweils in der Kirche statt. Für das 
leibliche Wohl wird mit alkoholfreiem Punsch, 
Glühwein, Gebäck und Grillwürstchen gesorgt. 
Zu diesen beiden Terminen laden wir Sie recht 
herzlich ein. Wir würden uns sehr freuen, 
wenn Sie sich gemeinsam mit uns und ande-
ren in den Advent einstimmen lassen.

Ferner öffnet am 3. Advent (Sonntag, 
12.12.2021) wieder das „Cafe zum Sonntag“ 
von 15 bis 17 Uhr im Seitenschiff der Drei-
faltigkeitskirche.Auch dazu sind Sie herzlich 
eingeladen.

Ihr Rüdiger Buschmann

Ökumenischer Advent im Herner Süden

Die Vorteile unseres Konzepts sind:
• kleine Wohngruppen mit Einzelzimmern, 

teilweise mit Balkon
• selbstbestimmendes Leben in 

eigenem Zimmer mit Bad
• großzügige Gemeinschaftsräume
• Präsenzkraft vorort
• ambulante Pfl ege

GBS Haus Katharina

Eickeler Bruch 37
44651 Herne

T. 02325 58320
gbs-sozial.de
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Ein Impuls für das Wochenende

In der Lutherkirche startete am Freitagabend, 
17. September 2021, ein neues Gottesdienst-
Format mit dem Titel "Ein Impuls für das Wo-
chenende." Den ersten Impuls gab Simone 
Heintze, die den mehr als 50 Besuchern von 
ihrem ganz persönlichen Kampf gegen vier 
Krebserkrankungen (mit 13, 16, 39 und 43 
Jahren) berichtete. Und: "Ich war wütend auf 
Gott, denn er hat mir nicht eine Chemothera-
pie erspart." Doch ihr Verhältnis zu Gott än-
derte sich. Sie stellte keine Ansprüche mehr, 
sondern ließ sich einfach fallen in seine Ob-
hut. "Und da habe ich gespürt, dass Gott da 
ist; dass er bei mir ist." Was ihr viel Kraft ver-
lieh im Kampf gegen die Krankheit.

"Wir wollen solch einen Impuls für das Wo-
chenende einmal monatlich in der Luther-
kirche veranstalten", sagte Pfarrerin Birgitta 
Zeihe-Münstermann. Immer an einem Frei-
tag ab 18 Uhr, nicht länger als 30 Minuten, im-
mer mit einem Gast oder Experten und stets 
mit reichlich Gelegenheit für Gespräche nach 

dem Gottesdienst. Simone Heintze war zum 
Auftakt eine sehr gefragte Gesprächspartne-
rin. Knapp eine Stunde lang verweilten viele 
der Besucher nach dem Gottesdienst in der 
Kirche und sprachen mit ihr oder untereinan-
der.
Ihr Günter Mydlak

I M P U L S
G OT T E S D I E N S T

D E R  E T WA S  A N D E R E  G OT T E S D I E N S T  A M  F R E I TA G A BE N D .  

Ev. Petruskirchengemeinde
Lutherstraße 1, 44625 Herne
https://petrus-herne.ekvw.de

Der nächste Impuls-Gottesdienst findet am Freitag, 17. Dezember 2021, ab 18 Uhr, in der Lutherkirche statt.
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Düngelstr. 70
(Ecke Kurfürstenstraße)
44623 Herne
Tel. 0 23 23 / 53 53 6
www.hv-im-revier.de
wagner-immo@t-online.de

WAGNER-IMMOBILIEN
Haus- und Grundstücksverwaltung

Miet- und WEG-Verwaltung  
im Revier
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Gottesdienste an Weihnachten und
zum Jahreswechsel

Christuskirche Dreifaltigkeitskirche Lutherkirche

28.11.2021 
1. Advent

9.30 Uhr
Gottesd. m. A., Pfr.

9.30 Uhr
Gd. m. A., LP Buschmann

11.00 Uhr 
Pfrin. Zeihe-Münstermann

04.12.2021
Abendgottesdienst

- - 18.00 Uhr 
 LP Mike Zimmer

05.12.2021 
2. Advent

9.30 Uhr, 
Gd., Pfr. Nehme

9.30 Uhr 
Gd. m. A., Pfr. Bastert

-

12.12.2021 
3.Advent

9.30 Uhr 
Gottesd., Pfr. Nehme

10.00 Uhr 
Familiengd. zum 
Sternentag, Pfr. Bastert

11.00 Uhr 
Gd. m. A., Pfr. Nehme

17.12.
Impulsgottesdienst

- - 18.00 Uhr 
Pfrin. Zeihe-Münstermann

20.12.2021 
4. Advent

9.30 Uhr
Gd. m. A., Pfr. Bastert

9.30 Uhr
Gd. m. A., LP Buschmann

-

24.12.2021 
Heiligabend

16.00 Familienchristvesper
17.30 Christvesper
Pfarrer Nehme

Familienchristvesper 15.00 
und Christvesper  17.00
Pfr. Bastert

Familien-CV 14.00 u.15.30, 
Christvesper  17.00 Uhr
Pfrin. Zeihe-Münstermann

25.12.2021
1. Weihnachtstag

- 10.00 Uhr  
Zentraler Festgottesdienst 
m. A. LP Buschmann
Pfarrer Nehme

-

26.12.2021
2. Weihnachtstag

- - 10.00 Uhr
Zentraler Famgd., Pfrin 
Zeihe-Münstermann

31.12.2021
Silvester

- 17.00 Uhr
Jahresschlussgottesd. m. 
Abendm. Bastert/Busch-
mann

18.00 Uhr
Gd. Pfrin. Zeihe-Münster-
mann

01.01.2022
Neujahr

- 15.30 Uhr
Zentraler Gd., Pfrin. Birgit 
Bastert

-

Hinweis für die Luther- und die Christuskirche:
Es stehen jeweils etwa 100 Plätze zur Verfügung. Wenn Sie einen bestimmten 
Weihnachtsgottesdienst besuchen wollen, empfehlen wir eine Anmeldung in 
unserem Gemeindebüro (Tel. 42134). Wir bereiten dann einen Platz für Sie vor 
(Lutherkirche).

Bitte melden Sie sich für die Weihnachtsgottesdienste an per Mail unter 
jens-christian.nehme@ekvw.de (Christuskirche).
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Jeder Betrieb von Home Instead ist unabhängig sowie selbstständig und wird 
eigenverantwortlich betrieben.  © 2021 Home Instead GmbH & Co. KG

ALLTAGSBEGLEITUNG UND 
PERSÖNLICHE BETREUUNG SOWIE PFLEGE
FÜR SENIOREN UND FAMILIEN ZUHAUSE

•  Entlastung p egender 
Angehöriger

• Familienbetreuung
•  Kostenfreie 

Beratungsgespräche

Sie bestimmen die Zeit.  Von wenigen Stunden bis zu ganzen Tagen.
P egegrad vorhanden? Nutzen Sie Ihren Anspruch. 
Kostenübernahme durch P egekasse möglich.
HISB Betreuungsdienst Herne GmbH
Castroper Straße 137 • 44628 Herne

herne@homeinstead.de
www.homeinstead.de/herne

Tel.: 02323 988 998-0

 
• Betreuung Zuhause
• Betreuung außer Haus
•  Ambulante P ege 

(Grundp ege)
• Demenzbetreuung
• Alltagsbegleitung

Unsere Leistungen für Sie in Herne:
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Wir leben in beschleunigten Zeiten. Zeiten, 
die höher, schneller und weiter möchten. 
Zeiten, in denen man keine Zeit hat, sich aus-
zuruhen. Dann stand die Zeit für Viele plötz-
lich still oder schritt nur langsam voran. 
Auch wenn diese bestimmte Zeit nichts Gutes 
mit sich brachte, so hat sie uns aber Mo-
mente der Entschleunigung und der Besin-
nung auf das Wesentliche, das „Essenzielle“ 
ermöglicht. 

Jeder von uns geht mit dieser Situation an-
ders  um. Manche ziehen sich zurück, man-
che nutzen die Zeit mit den Liebsten, manche 
kommen an ihre Belastungsgrenzen, aber wir 
alle fühlen uns verunsichert. Wie müssen sich 
dann erst die Kleinsten von uns fühlen, die 
spüren, dass sich Etwas verändert hat, dass 
ihre Eltern sich vielleicht Sorgen machen, aber 

es nicht greifen oder sehen können? Da kam 
uns die Geschichte vom blinden Bartimäus in 
den Sinn. 

Bartimäus befindet sich in einer unsicheren 
Situation, weil er sein Augenlicht verloren hat. 
Aber er fühlt sich gar nicht verunsichert, weil 
er Etwas hat, woran er glaubt und was ihm 
Hoffnung gibt. Er glaubt an Gott und an die 
Wunder, vollbracht von Jesus. Er kann seinen 
Glauben nicht sehen und greifen, dennoch 
ist dieser so stark, dass er ihn zu Jesus führt 
und dieser ihm helfen kann. Am Ende der bi-
blischen Geschichte kann Bartimäus wieder 
sehen. Er meistert seine unsichere Situation 
durch seinen Glauben und seine Hoffnung. 
Wie viele andere Veranstaltungen im Kinder-
gartenjahr, so musste auch die Kinderbibel-
woche erneut dieses Jahr entfallen. 

Neues aus der Kindertageseinrichtung Luther

Familiengottesdienst am 3. Advent

Am 3. Adventssonntag laden wir nach der 
Corona-Unterbrechung wieder ein zu einem 
Familiengottesdienst mit mehrjähriger Tra-
dition: Herzlich willkommen in der Dreifaltig-
keitskirche zum Sternentag! Die Botschaft 

der Sterne beginnt schon in der Adventszeit: 
Es gibt Advents- und Weihnachtssterne. Bei-
de sprechen auf ihre Weise zu uns Menschen. 
Dazu singen wir Licht- und Sternenlieder: „Ein 
Licht geht uns auf in der Dunkelheit!“ Oder 
„Stern über Bethlehem, weis‘ uns den Weg!“ 
Oder: „Stern, auf den ich schaue!“

Sterne stehen im Mittelpunkt unseres Ster-
nentages, den wir mit den Kindern unseres 
Familienzentrums Dreifaltigkeit und ihren 
Familien in diesem Jahr gerne wieder feiern 
möchten. Dazu gehört die Möglichkeit, im An-
schluss an den Gottesdienst Sterne zu malen, 
auszuschneiden und zu basteln. Für Zuhause 
oder zum Verschenken.

Was? Familiengottesdienst mit Sternentag
Wann? 3. Adventssonntag, 12.12., 10 Uhr
Wo? Dreifaltigkeitskirche, Regenkamp 78
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Uns war es wichtig, die Geschichte von Barti-
mäus und seinem Glauben und seiner Hoff-
nung dennoch an die Kinder weiterzugeben, 
sodass wir entschieden, eine interne Kin-
derbibelwoche (Kibiwo) zu veranstalten. Wir 
trafen uns in der Woche vom 11. bis zum 15. 
Oktober jeden Tag in Gruppen und beschäf-
tigten uns mit der biblischen Geschichte des 
Bartimäus. Jede Gruppe beschritt ihre eige-
nen Wege, um den Kindern die Thematik al-
tersgerecht zu vermitteln. 

Im Fokus standen die Schwerpunkte „Sin-
neswahrnehmung“, „Vertrauen“ und „Hoff-
nung“, zu denen verschiedene Angebote 
ausprobiert und Erfahrungen gemacht wer-
den konnten. Es wurden hierzu beispielswei-
se Vertrauensspiele mit verbundenen Augen, 
gestalterische Angebote zum Ausdruck von 
Hoffnung und sensomotorische Experimente 
durchgeführt. 

Es war schön zu beobachten, wie die Kinder 
zunächst sehr vorsichtig und zögerlich in 
die unsicheren Situationen (meist mit ver-
bundenen Augen) gingen und nach und nach 
immer mehr Vertrauen zu sich selbst und 
den führenden Personen fanden. Gestär-
kt und voller Stolz berichteten sie von ihren 
Eindrücken und Empfindungen und ließen 

sich zunehmend mit Vorfreude auf weitere 
Experimente ein. Am Ende der Woche trafen 
wir uns, wie jeden Freitag, im großen Mor-
genkreis und stellten uns gegenseitig unsere 
Erfahrungen und Ergebnisse vor und gingen 
gestärkt und voller Hoffnung zurück in die 
unsicheren Zeiten. 

An dieser Stelle wollen wir herzlich die Kita-
Löwenherz und das Familienzentrum Dreifal-
tigkeit grüßen, die sonst mit uns gemeinsam 
die Kinderbibelwoche erleben. Wir hoffen, 
dass wir im nächsten Jahr wieder zusammen 
diese tollen Erfahrungen mit unseren Kin-
dern machen können. 

Ihre Sonja Friedrichs-Müller und 
Ihre Kira De Filippis

Durch die Begegnung mit Jesus ist Bartimäus ge-
stärkt und voller Hoffnung.

SHOWs: Fr. 17 & 20:30 Uhr | Sa. 16:30 & 20 Uhr  | So. Brunch & 19 Uhr

WWW.VARIETE-ET-CETERA.DE HERNER STR. 299 | BOCHUM

0234
13003

12. November 2021 bis 06. März 2022

SHOWs: Fr. 17 & 20:30 Uhr | Sa. 16:30 & 20 Uhr  | So. Brunch & 19 Uhr

12. November 2021 bis 06. März 2022

SHOWs: Fr. 17 & 20:30 Uhr | Sa. 16:30 & 20 Uhr  | So. Brunch & 19 Uhr
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Martinsfeier am Familienzentrum

„Zum ersten Mal nach zwei Jahren können 
wir wieder zusammen feiern!“ freute sich 
Leiterin Livia Leichner. Mit begrenzter Per-
sonenanzahl, auf dem Kindergartengelände 
zwischen Holsterhauser Straße und Oskar-
straße. Pro Kind konnten zwei erwachsene 
Begleitpersonen mitkommen. Die Überprü-
fung „geimpft, getestet, genesen“ klappte 
einwandfrei.

Kindergartenvater Kevin Prebke stellte sich 
als Sankt Martin zur Verfügung. Wie die Fo-
tos zeigen, war der Außenbereich zwischen 
den Kindergartengebäuden festlich illumi-
niert. An den vielen selbst gebastelten Later-
nen hatten Eltern und Kinder viel Freude.  
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DRK Pflege-, Betreuungs- und Service GmbH

Haus am Flottmannpark

Älter werden –
sicher und zufrieden!

Besuchen Sie auch unser 
Statteil-CaféWir freuen uns auf Ihren Besuch...
Öffnungszeiten: Di.–So. 12:00 Uhr–17:30 Uhr

•  …zum musikalischen Nachmittag 
jeden 3. Sonntag im Monat ab 14:30 Uhr

•  …zum Markttag 
jeden 3. Dienstag im Monat ab 14:30 Uhr

• …zum Bingo 
jeden 1. Sonntag im Quartal ab 10:00 Uhr

Wir bieten Ihnen…
• …Mittagstisch von 12:00 bis 13:30 Uhr
•	 …selbstgemachte	Kuchen	und	Torten,
•	 …Wohlfühlatmosphäre	mit	Nähe	zum	Park,
•	 …nach	Absprache	den	passenden	Raum		
für	Ihre	Familienfeier.

Am	Flottmannpark	6	•	44625	Herne	•	02325	969-59	•	www.drk-herne.de	•	info@drk-herne.de
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Neues aus dem Familienzentrum und den 
Kindertageseinrichtungen

Das Erntedankfest ist in diesem Jahr in den 
drei Tageseinrichtungen unserer Gemein-
de an der Lutherstraße, der Holsterhauser 
Straße sowie der Wiescherstraße besonders 
fröhlich gefeiert worden!

Denn nach monatelanger Vorbereitung haben 
wir nun geerntet, was wir täglich in unserer 
pädagogischen Arbeit säen: Wir haben alle 
drei das Audit zum Qualitätsmanagement 
bestanden und werden nun mit dem Evange-
lischen Gütesiegel BETA* ausgezeichnet!

Für uns bedeutet dies vor allem die Bestä-
tigung, dass unsere tägliche Arbeit wertge-
schätzt wird. Alle drei Einrichtungen haben 
sich in den vergangenen drei Jahren immer 
wieder in ihren jeweiligen Teams zusammen-
gesetzt, über die einzelnen Arbeitsbereiche 
und -schritte gesprochen, diskutiert und ste-
tig Verbesserungen ausgearbeitet. Am Ende 
kamen in allen Einrichtungen vollgepackte 
Qualitätsmanagement-Ordner zustande, die 
einen genauen Einblick in die Arbeit geben, 
die einen gemeinsamen Standard aller Ein-
richtungen der Kindergartengemeinschaft 
vorgeben und gleichzeitig individuell auf die 
Einrichtungen abgestimmt sind.

Am Tag des Audits wurden alle drei Einrich-
tungen von einer externen Auditorin besucht 
und den gesamten Tag über begleitet. Diese 
hat mit den Eltern gesprochen, die Kinder 
befragt, die Morgenkreise begleitet, der Es-
senssituation beigewohnt, mit Vertretern der 
Fördervereine und des Elternbeirats gespro-
chen, Eindrücke aus der Geschäftsleitung 
der Kindergartengemeinschaft bekommen 
und natürlich auch mit den Pfarrern und der 
Pfarrerin unserer Gemeinde beziehungsweise 
Vertretern aus dem Presbyterium gespro-
chen. Jeder einzelne Moment wurde von der 
Auditorin als Puzzle-Teil verstanden, welche 
sich am Ende zu einem kompletten Bild zu-
sammengefügt haben.

Und wir sind alle froh und dankbar dafür, 
dass dieses Bild genauso schön gezeichnet 
war, wie wir es uns erhofft hatten. In diesem 
Sinne stoßen wir mit allen Mitgliedern dieser 
Gemeinde an und sagen: Lasst uns feiern!

Ihre Livia Leichner

*BETA steht für Bundesvereinigung Evange-
lischer TAgeseinrichtungen für Kinder
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Regelmäßige Gruppen und Kreise

Christuskirche Dreifaltigkeitskirche Lutherkirche

Musik Konzerte (M) 
Sonntag, 17.00 Uhr
Brigitte Wilms 
(0178) 3569706

– Kirchenchor (W)
montags, 15.00 Uhr
Bettina Oschmann,  
(02305) 358573

Gottesdienst 
und Glauben

Ökumenischer 
Gesprächskreis (M) 
Dienstag ab 18.00 Uhr
Dieter Nowiasz, 
(02323) 60532

Bibelkreis (V)
Donnerstag, 10.00 Uhr
Pfarrer Bastert (02323) 45871

Helferkreis
Freitags (W), 18.15–19.30 
Uhr, Pfr. Nehme.

Kinder- und 
Jugendarbeit

- Offenes Haus für Kinder und Jugendliche (W) 
Donnerstags 17-19 Uhr und  
freitags 14-18.30 Uhr

Eine-Welt-Kreis, 
monatlich, Pfr. Nehme

Freizeit und 
Kultur

- Schachtreff (V)
trifft sich in der ungeraden Woche
donnerstags um 18.00 Uhr,
Wilhelm Schlacke (02323) 46449
Ökumenischer Theaterbesuchskreis (M)
Pfarrerin Birgit Bastert (02323) 45871
bbastert@gmx.de
Petrus-Handarbeitskreis, montags (M) 
17.00 Uhr, Birgit Bastert (02323) 45871
Café zum Sonntag (M)
15.00 - 17.00 Uhr
I. Hartmann, (02323) 44220

Seniorengymnastik (W) 
Dienstag, um 10 Uhr
Elly Hörnig,
Tel. (02323) 44859
Gemeindecafé (M)
am letzten Montag
des Monats, 
9.00–12.00 Uhr,  
Silke Gregor,  
(02323) 460600,  
Claudia Steinhardt,  
(02323) 1378390

Malgruppe
Dienstag, 17.00–20.00 Uhr, 
Susanne Skusa,  
Tel. (02323) 957485

Erwachse-
nenarbeit

Frauenhilfe (V)
Wintermonate
v. 01.11. – 30.03.
14.30 Uhr!
I Sommermonate
v. 01.4.-31.10.
15.00 Uhr!
Mittwoch, ab 15.00 Uhr,
Marlies Schmidt, 
(02323) 9519117
Männerkreis (M)
Montag, ab 20.00 Uhr
Rainer Gießmann 
(02323) 62661
Horst Schröder  
(02323) 42454
Bezirksfrauenfrühstück 
Donnerstag 9.00 Uhr 
(nach Absprache),  
Karin Kalinowski  
(02323) 451654

Frauenhilfe (V)
donnerstags, 15.00 Uhr
I. Hartmann, (02323) 44220

Frauentreff (M) montags 19.00 Uhr, 
I. Hartmann, (02323) 44220  
B. Bastert (02323) 45871
Patinnenkreis (M) mittwochs ab 9.30 Uhr
U. Kalinna (02323) 41568
Selbsthilfegruppe „Depression” (W)
(Hinweis: Gruppe tagt zur Zeit noch digital!)
mittwochs ab 18.00 Uhr
B. Knopp (0172) 9485750 

Frauenhilfe (V)
siehe Christuskirche
15.00 Uhr  
Pfr. Nehme 

Literaturkreis (M), 
Mittwochs, 18.30 Uhr, 
Terminabfrage bei Pfrin. 
Zeihe-Münstermann, 
(02323) 2909740
Trauercafé
Freitag ab 15.00 Uhr  
(nach Ankündigung)
Claudia Steinhardt, 
(02323) 1378390
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Gottesdienste in Seniorenhäusern
Willi-Pohlmann-Haus (AWO) an der 
Kronenstraße (Constantin), an jedem 
ersten Dienstag im Monat,  
um 15.30 Uhr. 

DRK-Seniorenwohnhaus „Am 
Flottmannpark”, 14.30 Uhr, an 
jedem dritten Freitag eines Monats 
Senioren-Wohnpark „Koppenbergs 
Hof”, 14.30 Uhr, an jedem zweiten 
Freitag eines Monats. 

W= Wöchentlich
V= Vierzehntägig
M=Monatlich

Christuskirche Dreifaltigkeitskirche Lutherkirche

Gottes-
dienste

9:30 Uhr sonntags, 
Gottesdienst 
Abendmahlsfeier 
Abendmahlsfeier am 3. Sonntag 
eines Monats

10.00 Uhr sonntags, 
Familiengottesdienste mit der Kita 
Löwenherz 
nach Vereinbarung

09.30 Uhr sonntags, 
Gottesdienst
anschließend Kirchen-
kaffee im Seitenschiff der 
Kirche 
Abendmahlsfeier 
Am 1. und 3. Sonntag 
eines Monats sowie an 
allen Sonntagen in der 
Passions- und Advents-
zeit (außer bei Familien-
gottesdiensten) sowie an 
weiteren Feiertagen

11 Uhr sonntags, Gottesdienst 
Gottesdienst entfällt, wenn am 
Samstag davor der Abendgottes-
dienst um 18 Uhr stattgefunden 
hat. 
Abendmahlsfeier 
am 2. Und 4. Sonntag eines  
Monats (wechselweise mit  
Wein und Saft)
Impulsgottesdienst am 3. Freitag 
des Monats, 18 Uhr
8 Uhr mittwochs, 
Schulgottesdienst 
für die Kolibri-Schule   
(nach Vereinbarung)
9.30 Uhr freitags, 
Kindergartengottesdienst nach 
Absprache
Erster Samstag im Monat, 18 Uhr, 
Abendmahlsgottesdienst 
mit neuen Liedern und anderer 
Liturgie

Mit dem 
ÖPNV

Haltestelle 
„Friedhof Wiescherstraße”
 HCR-Linie 323

Haltestellen „Walter-
Bälz-Straße“ und „Am 
Westbach“, HCR-Linien 
303/337
Haltestelle "Bernig-
hausstraße", Ausgang 
Bochumer Straße West, 
Bogestra-Linie U35 

Haltestelle „Flottmannhallen”
HCR-Linie 312
Haltestelle „Hölkeskampring”
Ausgang Flottmannstraße,  
Bogestra-Linie U 35  
(Campus-Linie)

Mit dem 
Auto / 
Parken

Auf den Seitenstreifen der 
Wiescherstraße befinden sich 
ausreichend Parkplätze

Auf dem Kirchvorplatz 
und an der Straßenseite 
vor der Kirche sind ca. 
30 PKW-Abstellplätze 
vorhanden

Parkplätze befinden sich auf der 
Anhöhe rechts vom Hauptein-
gang. Im Umfeld der Lutherkirche 
und an den Flottmannhallen sind 
außerdem genügend Stellplätze 
vorhanden

Barriere
freiheit

Der Kirchenraum ist für Roll-
stuhlfahrer über eine Rampe und 
den Eingang der neuen Kita zu 
erreichen. Im Kirchenraum befindet 
sich eine Hörschleife, um den Giot-
tesdienst mit zu verfolgen.

Kirche und Gemeinde-
haus sind barrierefrei 
zu begehen und zu 
befahren, Toilette für 
Behinderte im Gemein-
dehaus

Das Lutherhaus und die Luther-
kirche sind vom hauseigenem 
Parkplatz her ohne Treppen 
barrierefrei zu begehen, im Haus 
befindet sich ein Aufzug



Digitalisierung
In der Presbyteriumssitzung am 26. August 
war Pfarrerin Elke Rudloff vom Institut für 
Aus-, Fort- und Weiterbildung der Landeskir-
che zu Gast. Es ging um die Frage, wie digitale 
Angebote der Kirchengemeinde in Verbindung 
mit anderen Gemeinden des Kirchenkreises 
in Zukunft aussehen können. Im Blickfeld 
stehen aufgezeichnete Video-Gottesdienste, 
wie sie in der Lockdown-Phase der Pandemie 
über die Kanäle youtube oder Facebook ins 
Internet gestellt wurden. Das Presbyterium 
hat eine Arbeitsgruppe Digitalisierung einge-
richtet, die sich mit der Fortführung solcher 
Angebote befasst.

Digitaler Bildschirm im Kirchsaal des 
Lutherhauses
Der EKD-Fonds Digitalisierung hat der Pe-
trusgemeinde einen Zuschuss von zweitau-
send Euro für die Anschaffung eines Flach-
bildschirmes im Kirchsaal bewilligt. Der 
Bildschirm wird für die Präsentation von Got

tesdienstabläufen und weiterer medialer In-
halte benötigt. Er wird in Kürze an der Wand 
neben dem Altarbereich installiert.

Presbyteriumstreffen (interne Klausur)
Am 9. Oktober hat sich das Presbyterium im 
Lutherhaus getroffen. Das Treffen diente der 
Aufarbeitung der Gemeindesituation in der 
Pandemiephase. Ziel war die Verbesserung 
der Kommunikation im Leitungsgremium der 
Gemeinde sowie die Erörterung künftiger Ar-
beitsvorhaben.

Impulsgottesdienst
Als neues Gottesdienstangebot hat das Pres-
byterium den „Impulsgottesdienst“ beschlos-
sen. Er findet bis auf Weiteres monatlich am 
Freitagabend um 18 Uhr im Lutherhaus statt. 
Der reguläre Sonntagsgottesdienst am dar-
auffolgenden Sonntag um 11 Uhr findet dann 
nicht statt. Ob das Angebot in dieser Weise 
auf Dauer eingerichtet wird, entscheidet sich 
nach einer Probephase im Laufe des kom-
menden Jahres 2022.
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Liebe Gäste des Sonntagcafés,
wir freuen uns über den guten Zuspruch, den 
das Café erfährt und nach der langen Corona-
bedingten Pause wieder gut besucht wird.
Nun haben wir das Konzept des Cafés zum 
Sonntag erweitert.

Wenn Sie, liebe Gemeinde, die bislang statt-
findende zweimonatige Geburtstagsfeier 
für Seniorinnen und Senioren vermisst ha-
ben, Geburtstag hatten und gern teilnehmen 
möchten, laden wir Sie gerne, bis auf weni-
ge Ausnahmen, jeweils zum dritten Sonntag 
eines Monats, ab 15.00 Uhr ins Café ein.

Die Geburtstagskarte, die Sie erhalten, gibt 
das genaue Datum an, mit der Bitte sich an-
zumelden.

Es erwartet Sie im Rahmen des Cafés ein 
kleines Programm und auch das gewohnte 
Geburtstagständchen wird nicht fehlen. 

Anmeldung an: Irmhild Hartmann, 
(02323) 44220.
Wann? Sonntage 14. November, 12. Dezem-
ber und 16. Januar 2022.

Wo? Seitenschiff der Dreifaltigkeitskirche, Re-
genkamp 78.

„Herzlich willkommen!“ sagt das Team des 
„Cafés zum Sonntag“.

Ihre Irmhild Hartmann

Café zum Sonntag

Infos aus dem Presbyterium
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Spendenbitte für Orgelsanierung
Für die geplante Sanierung der Orgel in der 
Christuskirche bittet das Presbyterium wei-
terhin um Spenden. Die Sanierung soll im 
Frühjahr 2022 durchgeführt werden. Die 
Kosten werden ca. 37.000, -- Euro betragen. 
Bisher belaufen sich die eingegangenen Ein-

zelspenden auf ca. 700 Euro. Es wird gebe-
ten, Zuwendungen auf das Konto der Petrus-
Kirchengemeinde Herne bei der Sparkasse 
Herne zu überweisen. IBAN: DE 42 4325 0030 
0007 7086 47. Stichwort: Orgelsanierung 
Christus.

Theaterbesuchskreis wieder aktiv

Gemeinsam mit dem Bus vom Herner Bahnhof oder 
vom Kirchvorplatz der Dreifaltigkeitskirche zum 
Kulturerlebnis in die Nachbarstadt Gelsenkirchen: So 
macht Kultur Freude!

Am Reformationstag hat nach längerer Coro-
na-Pause wieder eine Fahrt zum Musikthea-
ter Gelsenkirchen (MiR) stattgefunden. 

Am Reformationstag, dem 31. Oktober, fuhr 
am frühen Abend ein vollbesetzter Reisebus 
von der Dreifaltigkeitskirche am Regenkamp 
über die Autobahn 42 nach Gelsenkirchen 
zu einem Musikerlebnis der Extraklasse: zur 
Oper „Otello“ von Gioacchino Rossini. Als 
nächstes steht eine Fahrt zum traditionellen 
Neujahrskonzert am 1. Januar auf dem Pro-
gramm.

Konfirmanden gestalten Gottesdienstkerzen

Seit Juni kommt eine neue Konfirmanden-
gruppe in der Dreifaltigkeitskirche am Re-
genkamp zusammen: neun Mädchen und 
fünf Jungen. Nach der Sommerpause steht 
auch der Gottesdienstbesuch auf dem Pro-
gramm. Jeder Jugendliche hat eine selbst 
gestaltete „Gottesdienstkerze, die er oder 
sie beim Hereinkommen in den Kirchenraum 
mit einer Handkerze entzündet. Das bedeu-
tet: Jetzt bin ich hier und stelle mich auf den 
Gottesdienst ein: auf das Hören, Beten und 
Singen mit der Gemeinde. Die Konfirmandinnen und Konfirmanden neh-

men sich Zeit, an Tischen im Seitenschiff des Kir-
chenraumes ihre „Andachtskerze“ zu gestalten.



Offenes Haus der Petrusgemeinde  
beim Mitmachtag 2021
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Bei schönem Sommerwetter konnte trotz 
Einschränkungen wegen der Pandemie der 
Mitmachtag des Herner Stadtjugendringes 
wieder stattfinden. Mitarbeiter Mark Tuchol-
ski hatte sich etwas Neues einfallen lassen: 
An zwei kleinen Wasserteichen konnten sich 
Kinder beim Entenangeln versuchen. Mit et-
was Geschicklichkeit ist es den meisten auch 
gelungen, die richtige Ente mit der Angel zu 
erwischen.

Die neue Konfigruppe an der Dreifaltigkeits-
kirche bot zusätzlich ein improvisiertes Bo-
genschießen und Dosenwerfen an. Die An-
gebote wurden von vielen Familien gerne in 
Anspruch genommen.

Auch wenn es auf dem Europaplatz im Drei-
eck von Archäologischem Museum, Kreuz-
kirche und CVJM-Haus lebhaft zuging, bleibt 
zu hoffen, dass der Mitmachtag im nächsten 
Jahr wieder im Gysenbergpark mit mehreren 
tausend Besuchern stattfinden kann.

Die bunten Enten waren ein Hingucker für viele 
kleine und große Leute.

Mit etwas Übung und manchmal auch Hilfestellung 
konnten viele Kinder einen guten Treffer landen.

· Erd- und Feuerbestattungen
· Urnenbestattungen · Überführung

Wiescherstraße 48 · 44623 Herne · (02323) 45 02 62 
24 Stunden

Durchführung von Trauerfeiern und
Bestattungen auf allen Friedhöfen
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Kundendienstbüro
Sarah Kunas
Tel. 02323 52545
sarah.kunas@HUKvm.de
HUK.de/vm/sarah.kunas
Holsterhauser Str. 347 
44625 Herne OT Mitte
Mo.–Fr. 9.00–13.00 Uhr
Mo., Di., Do. 15.00–18.00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Top versichert? 

Fragen Sie Ihre 
Nachbarin
Ich berate Sie gerne 
mit Lösungen zu 
günstiger Absicherung 
und Vorsorge – gleich 
bei Ihnen um die Ecke.
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Mit dem Kanon „Danket, danket dem Herrn“ 
lud Laienprediger Rüdiger Buschmann die zum 
Erntedankgottesdienst versammelte Gemein-
de zu Tisch. An den liebevoll gedeckten Ti-
schen im Seitenschiff der Dreifaltigkeitskirche 
am Regenkamp teilten Jung und Alt Brot und 
Weintrauben miteinander. 

Dazu gab es später Kaffee, Wasser und auf 
Wunsch auch ein Glas Federweißen. Anhand 
der Geschichte „Der Bäcker von Paris“ zeigte 
Pfarrer Horst Bastert in seiner Erntedankpre-
digt auf, dass Brot in der Kirche nicht nur der 
Sättigung dient, sondern Teilhabe und Anteil-
nahme bedeutet. 

Agapefeier an Tischen

Den Abschluss des Erntedankgottesdienstes 
feierte die Gottesdienstgemeinde an gedeckten 
Tischen im Zeichen der „Agape“, das bedeutet 
Nächstenliebe.

Den Abschluss des 
Erntedankgottes-
dienstes feierte die 
Gottesdienstgemeinde 
an gedeckten Tischen 
im Zeichen der „Agape“, 
das bedeutet Näch-
stenliebe.

Fotos: 
Rüdiger Buschmann
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Das Fachunternehmen in der fünften Generation · Meisterbetrieb

Eigene Trauerhalle & Aufbahrungsräume · Durchführung von Trauerfeiern

und Bestattungen auf allen Friedhöfen · Bestattungsvorsorge

Wiescherstraße 12–14 · 44623 Herne y  (02323) 451503 o. 45 1423

gegründet 1895 www.hippeundsohn.de

Bestattungen
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Frauenhilfsjahresfest: Vorfreude auf 
das einhundertjährige Jubiläum

Am 9. September feierte die Frauenhilfe Drei-
faltigkeit nach einer Corona-Pause im ver-
gangenen Jahr ihr 99. Jahresfest. Anlässlich 
dieses Jubiläums fragte sich Leiterin Irmhild 
Hartmann, wann sie zum ersten Kontakt mit 
der damaligen Frauenhilfe Herne-West hat-
te. Sie erinnerte sich an die Jahre 1968/69, 
als Diakonisse Erna Wöhrmann sie bat, mit 
ihrer Kindergruppe zum Frauenhilfsjahres-
fest zu kommen. Die Aufführungen der Kin-
dergruppe des Evangelischen Kinderheims 
kamen so gut an, dass sie bis 1980 Dauergast 
bei den Jahresfesten war.

In ihrem Jahresbericht dankte Frau Hart-
mann den ausgeschiedenen Bezirksfrauen 
Ilse Schmidt und Helga Zander für ihren 
jahrzehntelangen Dienst. Als neue Bezirks-
frauen begrüßte sie Astrid Winoto und Heidi 

Zebrowski. Ebenso dankte sie Magret Trap-
pe-Cress für die Bereitschaft, die Frauen-
hilfskasse zu übernehmen. Ferner gedachte 
die Frauenhilfe der im Monat August über-
raschend verstorbenen Kassiererin und Be-
zirksfrau Renate Wroblewski.

Im Spendenbericht erwähnte sie Spenden 
für den Weltgebetstag (200, -- Euro) sowie, 
gemeinsam mit dem Frauentreff, 200, -- Eu-
ro für die Flutopferhilfe. Laienprediger und 
Presbyter Rüdiger Buschmann stand zum er-
sten Mal an dem neu angeschafften Grill, von 
dem - in Verbindung mit gespendeten Sala-
ten - sehr schmackhafte Grillerzeugnisse den 
Weg zu den Frauen fanden. 
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Aus der Frauenhilfe Christus und Luther

Eine herbstlich dekorierte Kaffeetafel erwar-
tete unsere Frauenhilfsschwestern zu un-
serer Frauenhilfsstunde am Mittwoch, den 
29. September, nur wenige Tage vor dem 
diesjährigen Erntedankfest. Unsere Kaffeeta-
fel   -   altvertraut und schmerzlich vermisst 
während der monatelangen Corona-Zwangs-
pause.

Zögernd und ziemlich überrascht wurde die 
eine oder andere Frage gestellt, ob das tat-
sächlich wieder möglich ist. Da aber alle 
unsere Frauenhilfsschwestern vollständig 
geimpft sind -  einige haben sogar schon die 
Booster-Impfung  – erlaubte  es uns die nun 
aktuelle 3-G-Regelung,  wieder an Vorcorona-
Zeiten anzuknüpfen.

Nach kurzer Begrüßung und einer kleinen 
Ansprache durch Pfarrer Nehme genossen 
alle zunächst eine ausgedehnte Kaffeepause, 
und der von einer Frauenhilfsschwester ge-
sponserte Pflaumenkuchen schmeckte allen 
köstlich.

Im Anschluss erfuhren wir dann noch Wis-
senswertes über unser Erntedankfest, über 
Ursprung sowie Sitten und Gebräuche.  Wir 
sangen unsere bekannten Kirchenlieder und 
hörten Geschichten und Gedichte rund ums 
Fest. Die Zeit verging an diesem Nachmittag 
wirklich im Fluge. Nach einem Ausblick auf 
die kommenden Frauenhilfsstunden ende-
te dieser schöne Nachmittag mit Vaterunser 
und dem Segen.

Ihre Karin Kalinowski
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Jubiläumskonfirmationen am Reformationstag

Achtzehn Jubilarinnen und Jubilare, fünf 
Männer und dreizehn Frauen, feierten am Ge-
denktag der Reformation, dem 31. Oktober, in 
der Herner Dreifaltigkeitskirche ihr Konfirma-
tionsjubiläum. Sechs Gold-, drei Diamant, drei 
Eiserne und sechs Gnadenkonfirmandinnen 
zogen vom Kirchvorplatz ein in die Kirche, 
um sich dort persönlich segnen und im Glau-
ben erneut bestärken zu lassen. Die weiteste 
Anreise unternahm Rechtsanwalt Andre-
as Bachmann aus Binz/Rügen, den Pfarrer 
Werner Beyna im Jahr 1971 konfirmiert hatte.

Beim gemütlichen Beisammensein nach dem 
festlich gestalteten Abendmahlsgottesdienst 
tauschten die Jubilarinnen und Jubilare im 
Seitenschiff der Kirche Erinnerungen aus. 
Christel Morgalla und Ilse Kühn erzählten von 
ihrer Konfirmation durch Pfarrer Landwehr 
sechs Jahre nach Kriegsende im Lutherhaus 
in Bochum-Riemke, bei der unverarbeite

te Kriegs- und Vertreibungserlebnisse noch 
stark präsent waren. Charlotte Bolinski be-
richtete von ihrer Konfirmation auf dem Dorf 
im Kreis Sensburg/Ostpreußen im Jahr 1951 
und ihrer späteren Übersiedlung in den We-
sten.

Generationen mit sehr unterschiedlichem Erfahrungshintergrund 
machten sich am 31. Oktober zur Segnung in die Herner Dreifaltigkeitskirche 
mit Pfarrer Horst-Hermann Bastert und Laienprediger Rüdiger Buschmann auf.

 
 
 
  
               Bald ist Weihnachten...  
        Eine Zeit für Wärme & Frieden. 
     

  Wir wünschen Ihnen ein frohes 
      Weihnachtsfest und für 2022 
          viel Glück &Gesundheit! 
 



63. Aktion von Brot für die Welt
Eine Welt. Ein Klima. Eine Zukunft.
Die Schöpfung wird in der Bibel als ein Garten 
beschrieben. Der Mensch erhält den Auftrag, 
diesen Garten zu bebauen und zu bewahren. 
Menschen sollen die vorhandenen Gaben der 
Schöpfung teilen und nicht horten, im Ver-
trauen darauf, dass genug für alle da ist.

Der Schutz unserer Erde ist eine Aufgabe al-
ler Menschen, besonders derer, die am mei-
sten ihre Zerstörung zu verantworten haben. 
Denn unter den Folgen des Klimawandels lei-
den am meisten jene, die am wenigsten zur 
Zerstörung der Atmosphäre beitragen.

Brot für die Welt fördert Hilfe zur Selbsthilfe, 
damit Menschen stark werden im Wandel. 
Brot für die Welt fördert neues Wissen für 
die Zukunft. Zum Beispiel lernen Bäuerinnen 
und Bauern in Simbabwe, mit den Folgen des 
Klimawandels zu überleben, neue oder bes-
sere Anbautechniken zu finden und gleich-

zeitig die Umwelt zu schützen. Menschen in 
der Küstenregion von Bangladesch lernen 
ihre Lebensweise an die veränderten Klim-
abedingungen anzupassen, salzresistentes 
Saatgut zu säen oder Regenwasser zu filtern.

Bewahrt unsere Erde

Und Gott sah alles an, was er gemacht hatte; 
und siehe da, 
es war sehr gut. (1. Mose 1,31)

Es ist eine zutiefst christliche Aufgabe, sanft 
und schonend mit den Ressourcen der Erde 
umzugehen. 
Bewahren Sie die Schöpfung mit und unter-
stützen Sie die Arbeit von Brot für die Welt.

Helfen Sie helfen – jetzt mit Ihrer Spende! 
Vielen Dank!

www.brot-fuer-die-welt.de/spende

Familien- und Krankenpflege 
e.V. Herne

• Häusliche Alten- und Krankenpflege 
• Seniorenberatung
• Hausnotruf
• Menüservice
• Sozialpädagogische Dienste
• Individuelle Schwerstbehindertenbetreuung
• Hauswirtschaftsdienste

...und vieles mehr!

Vödestraße 119 · 44625 Herne 
(02323) 2 29 05 67

 info@fuk-herne.de
www.fuk-herne.de

… denn Pflege ist Vertrauenssache
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„Freud und Leid“

STEIN- UND BILDHAUEREI KOREN IN HERNE
– Nicht nur Tradition sondern auch Erfahrung –

 Kolumbarium Beschriftung  
Festpreise: 
Je Buchstabe 12,00 Euro,  
Je Zahl 6,00 Euro

 Ornamente nach Wahl: 
Rose/Kreuz/Blume/ 
Bet. Hände 75,00 Euro

 Abholung und Anlieferung 
der Kolumbariumplatte 60,00 Euro

TELEFON:  
02323 - 59 72 003

MOBIL:  
0177 - 2 15 23 16

Alle angegebenen Preise inkl. 19% MwSt. Keine versteckten Kosten
Beschriftung und Lieferung innerhalb von 6 Tagen nach Bestellung

Castroper Straße 78, 44628 Herne | E-Mail: info@koren.de | MO–FR: 15.00 –18.00 UHR
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Diakoniebüro für Herne-Süd
„Wie komme ich an einen Pflegegrad?“, „Gibt es Möglichkeiten zur Unterstützung im Haus-
halt?“, „Wer kümmert sich um mich, wenn ich allein nicht mehr zurecht komme?“ Wenn Sie 
Fragen wie diese haben, oder sich einfach nur über Themen aus dem Bereich Pflege, Haus-
wirtschaft und Betreuung informieren wollen, können Sie jederzeit Stephan Chilla vom Di-
akonischen Werk kontaktieren. Telefon: (02323) 496949 oder s.chilla@diakonie-herne.de

Kontaktdaten

Offene Kirche

Pfarrer und Pfarrerin

Jens-Christian Nehme
Pfarramt Ost 1 
Regenkamp 40b,
44625 Herne 
Tel.: (02323) 146523
Mail: jens-christian.
nehme@ekvw.de
am besten zu erreichen in 
der Mittagszeit

Pfarrerin Birgitta
Zeihe-Münstermann 
Pfarramt Ost 2
Flottmannstraße 103,
44625 Herne
Tel.: (02323) 2909740
Mail: birgitta.zeihe-muens-
termann@ekvw.de 

Horst-Hermann Bastert
Pfarramt West
Regenkamp 80,
44625 Herne
Tel.: (02323) 45871
Mail: horst-hermann.ba-
stert@ekvw.de 
erreichbar morgens
9.00–10.00 Uhr

Der Vorraum der Christuskirche am 
Haupteingang des Südfriedhofes ist 
ganzjährig von 10-16 Uhr geöffnet.

Laienprediger
Rüdiger Buschmann
Tel.: (02323) 450927

Michael Zimmer
Tel.: (02323) 944980

Gemeindedienste
Helga Backes (Luther), Mobil: (0176) 53819714
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Gemeindesekretariat
Renate Alexander, Claudia Korbik 
Lutherstraße 1, 44625 Herne 
Tel.: (02323) 42134 
Fax: (02323) 387841
Mail: : her-kg-petrus@ekvw.de 

Büro-Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag u. Freitag von 9 – 12 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag von 10.00 – 12.30 Uhr

Tageseinrichtungen für Kinder
Katharina Schönweitz (Christus-Löwenherz)
Wiescherstrasse 120-122, 44625 Herne 
Tel.: (02323) 60537
Mail: her-kiga-wiescherstrasse@kk-ekvw.de

Livia Leichner (Familienzentrum Dreifaltig-
keit), Holsterhauser Straße 320, 44625 Herne 
Tel.: (02323) 490645 
Mail: familienzentrum-herne@web.de
Facebook: Evangelisches Familienzentrum 
Dreifaltigkeit

Sonja Friedrichs-Müller (Luther)
Lutherstraße 1a, 44625 Herne
Tel.: (02323) 42140
Mail: her-kiga-lutherstrasse@kk-ekvw.de
Facebook: Ev. Luther-Kindergarten Herne

Kirchenmusik
Brigitte Wilms (Christus)
Mobil: (0178) 3569706
Kerstin Heppener (Luther)
Jiyoung Kwak (Dreifaltigkeit)

Bettina Oschmann (Chorleitung Luther)
Tel.: (02305) 358573

Internet
Homepage: 
www.petrus-kirchengemeinde-herne.de
Facebook: www.facebook.com/
PetrusKirchengemeindeHerne



EvK – Hilfe bei
chronischem Schmerz
Wir bieten keine einfachen Lösungen, 
sondern ein umfassendes Therapiekonzept.

Evangelisches Krankenhaus Herne
Wiescherstr. 24 Hordeler Str. 7 – 9
44623 Herne 44651 Herne

02323.498-0 02323.498-90




